
Modulbezeichnung (Kürzel) Kommunikation, Führung und Selbstmanagement (KFS)

Modulbezeichnung (eng.) Communication, Leadership and Self Management

Semester (Häufigkeit) 1 (jedes Wintersemester)

ECTS-Punkte (Dauer) 5 (1 Semester)

Art Pflichtfach

Studentische Arbeitsbelastung 30 h Kontaktzeit + 45 h Selbststudium

Voraussetzungen (laut BPO)

Empf. Voraussetzungen

Verwendbarkeit BOMI, BOWI, BOWI, BORE, BORE

Prüfungsform und -dauer Mündliche Prüfung oder Klausur 1,5 Std

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung

Modulverantwortliche(r) M. Krüger-Basener

Qualifikationsziele
Im Modul wird Verhaltenskompetenz im Zusammenhang mit Reflexionsfähigkeit entwickelt. Persönlich-
keitstests und die Vermittlung kommunikativer Grundlagen unterstützen die Selbstreflexion und und das
bewusste Auftreten in Präsentations- und Kommunikationssituationen.

Lehrinhalte
1 Selbstmanagement 1.1 Warum Selbstmanagement? 1.2 Grundlage des Selbstmanagements: Selbster-
kenntnis 1.3 Modelle und Ansätze des Selbstmanagements 1.4 Zusätzliche Instrumente, Techniken und
Übungen zum Selbstmanagement 2 Kommunikation 2.2 Begriffsbestimmung und Abgrenzung 2.3 Kommu-
nikationsformen und -mittel 2.4 Kommunikationsmodelle 2.5 Praktische Aspekte der Kommunikation: “Ich
und andere“ 2.6 Praktische Aspekte der Kommunikation: “Ich an andere“ 3 Führung 3.1 Motivationsförder-
liche Führung 3.2 Innovationsförderliche Führung und agile Führung 3.3 Gesundheitsförderliche Führung
3.4 Führung 4.0 - Führung in der digitalen Welt 3.5 Führung und Diversity
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